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einem Theaterstück Gelder für guatemalteki-
sche Straßenkinder sammelten.

Das Hansa-Gymnasium Köln setzte ein
besonderes Zeichen für gelebte Interkultura-
lität, indem es sich als einziges Gymnasium am
Modellversuch „Islamische Unterweisung“ in
deutscher Sprache beteiligte. Die Theodor-
König-Gesamtschule in Duisburg Beek liegt in
einem sprichwörtlich multikulturellen Umfeld
und machte sich genau dieses bei der Durch-
führung einer Worttauschbörse im Rahmen die
Vergabe des Civis-Preises des WDR zunutze.

Im Rahmen des unesco-Projekttages zum
Thema „Agenda 21, Kultur des Friedens“ gelang
es in Gelsenkirchen beispielhaft Schulen zu
einer gemeinsamen Aktion zu vereinigen. So
nahmen insgesamt elf Schulen an einem Spon-
sorenlauf für Agendaprojekte teil bei dem insge-
samt 66.000DM erlaufen wurden. Mit dabei
waren auch die beiden unesco-projekt-schulen
in Gelsenkirchen, also die Gesamtschule Gel-
senkirchen Ückendorf und das Ricarda Huch
Gymnasium an dem auch der Kollege tätig ist,
der die Aktion koordinierte. 

Das Engagement der Albert-Schweitzer-
Grundschule in Viersen wurde anlässlich der
Verleihung des Walter-Mertineit-Preises
besonders gewürdigt. Der Preis wird von der
Deutschen UNESCO-Kommission für vor-
bildliche Projekte, die der internationalen Ver-
ständigung dienen, verliehen.

Karl Hußmann
Regionalkoordinator, Nordrhein-Westfalen

Wie immer war es schwierig aus der Viel-
zahl der Presseartikel, die ein eindrucksvolles
Bild der vielfältigen Aktivitäten von unesco-
projekt-schulen in NRW geben, eine Auswahl
zu treffen. In diesem Jahr sollen insbesondere
Aktivitäten mit sozialem und interkulturellem
Charakter im Mittelpunkt stehen, wobei die
dargestellten Beispiele sich auf die Arbeit
eines Teils der unesco-projekt-schulen in
NRW beschränken und nur einen kleinen
Ausschnitt der geleisteten Arbeit darstellen,
die aber für die Arbeit von unesco-projekt-
schulen in NRW durchaus exemplarisch sind. 

So machen die Aktivitäten der Nicolaus
Cusanus Gymnasiums in Bonn eindrucksvoll
deutlich, wie Aktionen zugunsten eines Schul-
bauprojektes in El Alto (Bolivien) zum einen
pekuniär eine große Hilfe darstellen können,
zum anderen aber auch eine Vielzahl von
Anregungen zur realitätsnahen unterricht-
lichen Arbeit bieten. Dies gilt insbesondere für
die Arbeit im Fach „Eine-Welt-Kunde“, das
vom NCG als bundesweit einzigem Gymna-
sium angeboten wird. Auch die Weihnachts-
kartenaktion, die das Thomas Morus Gymna-
sium als jüngste anerkannte Projektschule in
NRW durchführte, verband in der Gestaltung
und der Übersetzung der Segenswünsche in
18 Sprachen Unterricht und soziales Engage-
ment bei dem 10000.-DM für Kinder in
Crosny erbracht wurden. Besonders kulturell
waren die Aktivitäten des Siebengebirgs-
Gymnasiums in Bonn, die mit Jazz, Blues und
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NEU IM KREIS DER ANERKANNTEN UNESCO-PROJEKT-SCHULEN 

Das Thomas-Morus-Gymnasium Oelde stellt sich vor
Am Montag, dem 05.02.2001, wurde dem

Thomas-Morus-Gymnasium Oelde in einer
Feierstunde die UNESCO-Urkunde verliehen.

In seiner Festansprache, die hier auszugs-
weise wiedergegeben wird, überbrachte Ortwin
Goertz, Präsident der Gesellschaft der Freunde
und Förderer der unesco-projekt-schulen die
Grüße und Glückwünsche der nordrhein-
westfälischen unesco-projekt-schulen und
hieß das TMG im
Netzwerk herzlich
willkommen. Er
wies darauf hin,
dass er als ehemali-
ger Landeskoordi-
nator entscheiden-
den Einfluss neh-
men konnte auf die
Entwicklung vom
Erstbeginn des
TMG-Antrages im
Jahr 1995 bis hin
zur Anerkennung
als unesco-projekt-
schule. In diesem
mehrjährigen Ent-
wicklungsprozess
waren seine
Ansprechpartner
im TMG der Schul-
leiter Thomas Krö-
ger und der
UNESCO-Schul-
koordinator Ger-
hard Ziegenfuß, die er als Gründungsväter die-
ses Unternehmens bezeichnete. Dem Schullei-
ter verdanke man die Initiative und aktive
Unterstützung und Förderung einer Mitarbeit
im Netzwerk der  unesco-projekt-schulen,
dem TMG-Unesco-Koordinator die Umset-
zung und permanente Aktivierung. Die Mitar-
beit im Netzwerk der unesco-projekt-schulen
sei von beiden Herren mit einem beispiellosen
Enthusiasmus und einem beeindruckenden
Engagement verwirklicht worden.

Goertz erinnerte daran, dass die unesco-
projekt-schulen ein Netzwerk zum interkultu-
rellen Lernen bilden, in dem besonders inten-
siv die gemeinsamen Merkmale der strukturel-
len und inhaltlichen Ausrichtungen von
unesco-projekt-schulen auftreten, auf die 
alle Einzelaktionen in der Schule bezogen
sind.

Das TMG habe mit seinen bisherigen
Aktionen und Programmen als mitarbeitende
Schule im Netzwerk auf die Schlüsselfragen

unserer Zeit mit Zivilcourage und aktivem
Handeln für die „Eine Welt“ reagiert und sie
zum zentralen Thema des Schulalltags
gemacht. In diesem Zusammenhang verwies
er besonders auf das aktuelle europaweite
Hilfsprogramm des TMG zur Linderung der
Not von Kindern in Tschetschenien, die
Aktion von 1997/98 für die Menschenrechte
und die Opfer der Tschernobylkatastrophe,

die Unterschriften-
aktionen gegen
den Rechtsextre-
mismus 1999 und
die TMG-Aktio-
nen gegen den
Drogenmissbrauch
im Jahr 2000.

Damit habe die
Schule – ohne die
Reichweite schul-
pädagogischer
Wirkung zu über-
schätzen – Erfah-
rungsräume
geschaffen und
Handlungsräume
ermöglicht, die zu
einem toleranten
Miteinander beige-
tragen hätten.
Unter der Berück-
sichtigung der spe-
zifischen Situation
der Schule und

ihres Programms hätten die Lehrerinnen und
Lehrer des TMG ihre Schülerinnen und Schü-
ler zum Verständnis der Menschenrechte
angeleitet und sie in die Lage versetzt, diese
als Orientierung des eigenen und fremden
Handelns zu begreifen.

unesco-projekt-schulen stünden verstärkt
vor der Aufgabe, die offenkundige Komple-
xität unserer Lebenswirklichkeit ernst zu neh-
men, kurzschlüssige und eindimensionale
Rezepte in Frage zu stellen und die fortschrei-
tende Verflechtung von Politik, Ökonomie,
Ökologie, Kultur und Gesellschaft im Hori-
zont von Globalisierung und Weltgesellschaft
zu thematisieren.

Den Reichtum der globalen ASP-Gemein-
schaft zu nutzen, sei unsere Chance, aber
auch unsere Aufgabe.  Um das Potential der
Kooperation des ASP-Netzes aufzuzeigen,
wurde für die 35. Jahrestagung im vergange-
nen Jahr in Soest das Thema „Vernetztes Ler-
nen in einer globalen Welt“ gewählt. Damit

Konsularattaché Jurij W. Jakimow, Studiendirektor Ger-
hard Ziegenfuß, CARE-Projektkoordinator Jürgen Bartels,
Leitender Regierungsschuldirektor Dr. Helmut Rücker,
UNESCO-Bundeskoordinatorin Eva-Maria Hartmann,
UNESCO-NRW-Landeskoordinator Karl Hußmann, ehe-
maliger Landeskoordinator in NRW und Präsident der
Gesellschaft der Freunde und Förderer der unesco-projekt-
schulen in Deutschland Ortwin Goertz und TMG-Schul-
leiter Oberstudiendirektor Dr. Thomas Kröger 
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sollten die Strukturen als Orientierungslinien
in die unfassbare Tiefe der virtuellen Infowelt
bewusst gemacht und gleichzeitig neue didak-
tische Zugänge zu interkulturellem Lernen
durch virtuelle globale Begegnungen mit
unbegrenztem Informationszugang erfahren
werden.

Als Mitarbeitende unesco-projekt-schulen
habe sich das TMG in die organisatorischen
und didaktischen Strukturen dieser Jahresta-
gung der unesco-projekt-schulen einbinden
lassen.  Mit einem furiosen Einstieg, dem
„Stuhlgewitter“ – einem kulturellen Beitrag
zum Tagungsbeginn hätten Schülerinnen und
Schüler des TMG die Tagungsteilnehmer für
die Tagungsthematik sensibilisiert und darü-
ber hinaus eindrucksvoll den Umgang mit den
neuen Medien praktiziert und „vernetztes Ler-
nen“ als Potential der Kooperation innerhalb
des ASP-Netzes aufgezeigt, indem sie mit
Hilfe dieser neuen Medien begleitend die
Ergebnisse aufgenommen, gespeichert, aufbe-
reitet und produziert – und so allen Tagungs-
teilnehmern die Tagung in ihren Ergebnissen
transparent gemacht hätten. Das Besondere
an der Dokumentation sei gewesen, dass alle
Texte in das Englische übertragen wurden, in
Kooperation mit der TMG-Fremdsprachenas-
sistentin und die Dokumentation somit per
Internet weltweit verstanden wurde. Den

beteiligten Schülerinnen, Schülern, Lehrerin-
nen und Lehrern dankte er für diesen Einsatz
recht herzlich. Sie hätten zum erfolgreichen
Verlauf der 35. Jahrestagung beigetragen.

Der Festrede folgten die Grußworte des
Landeskoordinators, Karl Hußmann und die
Überreichung der UNESCO-Urkunde von
Eva-Maria Hartmann, die als Bundeskoordi-
natorin das TMG ganz herzlich im Kreise der
anerkannten unesco-projekt-schulen will-
kommen hieß.

Ihre Grußworte beendete sie mit einem
Appell an die anwesenden Politiker.  Bildung
sei eine langfristige wirtschaftliche, gesell-
schaftliche und menschliche Investition.  Der
Weg, an der Bildung zu sparen, sie möglicher-
weise in Teilen zu privatisieren, dürfe nicht
fortgesetzt werden, wenn Bildung nicht Scha-
den leiden soll.  Bildung müsse finanzpoli-
tisch wieder ein Schwerpunkt werden.

Musikalische Beiträge lieferten die Schüle-
rinnen Nina Weishaupt (Flöte) und Lena Kim-
mina (Violoncello) in Abstimmung mit einer
Projektion internationaler Bilder aus einem
SOKRATES-Projekt.

Helmut Röper, Stefan Hogrebe
Schüler am Thomas-Morus-Gymnasium,

Oelde

Die Glocke, 06.02.2001


